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den vermehrten Pensionsleistungen der Kasse seit 1917 stehen größere Zahlungen
der Gemeinden, des Staates und der Lehrer gegenüber. So steht die Kasse heute
auf gesicherter Basis und es ist wohl zu hoffen, daß, bis wir Jungen einst in
Pensionsnähe kommen, sich die Pensionsverhältnisse noch wesentlich günstiger ge-

staltet haben, Job,

Einladung zur Generalversammlung
des kath. Erziehmllssi'ereins Basel-Stadt und -Vaud

Pfingstmontag, den 28. Mai in Arlesheim.
Nachmittags 2 Uhr: Segen s a n d acht in der Kirche mit Ansprache von hvchw,

Herrn Pfarrer Cully.
Nachher Versammlung im „Hotel Löwen".
Vortrag von Herrn Dr. A, Nüegg: Warum enttäuscht uns die moderne Schule?
Vortrag von hochw. Herrn Prälat Döbeln Bestrafung der Kinder in Haus

und Schule.

Freundliche Einladung an alle, besonders an Erzieher und Eltern.

Verantwortlicher Herausgeber: Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz,

Druck und Versand durch : Inseratenannahme
Eberle ck Rickenbach, Verleger in Einsiedeln. : durch die Publicitas A.-G. Luzern.

JahreSpreiS Fr, S.S0 " .Ausland P°rNchäg>,^'° Preis der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp,

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: : Verbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden, : A, Engeler, Lachen-Vonwil (Check IX 0,521),

Soeben erschienen:

Sängerausgabe zu Gasimann op. 32 Der
Iungkirchenchor, 2, Aust, in mod. Noten.

Daraus einzeln:

O gib mir ein Lied,
sur eine Singstimine mit Orgel,

Ansichtssendungen bereitwilligst durch den
Verlag R. Jans, Ballwil.

GMelll M-tZ'Mlhril
Es empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

Note!
3pe!vl»t>or» Xr. S8. Ikk

tlrosss I.okalitiits» kür Lokalen unci Versine. —
Altbekanntes lîsnomniè kür Küoli« aixi Keller,

— ^Ikobolkreie klstränks. —
Lreiserinüssißiunß: kür clis tit. vebrerseliskt,

blügiolis Kmgkeblung! IZiuil

Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Heimat im Frieden. Ein Schweizer
Skizzenbuch, („Im Sonnenschein", neue

Folge) von Michael Schnyder. 221 S.
Luzern 1916, Druck und Verlag von
Räber u, Cie,

Über das Lesenlernen nach ana-
lytischer «nd synthetischer Methode.
Von Dr, Jean Witzig. 75 S. Zürich
1916, Druck und Verlag: Art, Institut
Orell Füßli. Preis: 2 Fr.

Ans meinem «ommergartc». Ein
Strauß für die Jungen und die jung
geblieben sind. Von Als. Huggcnbcrger.
Bilder und Zeichnungen von Karl Jtsch-
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Slüeli-Nanft, Obwalden
Aur- «nd Gasthaus Flüsli,

in nächster Nähe von Gcburt-Z- und Wohnhaus des
!el. Rilolans von der Flüe empfiehlt sich für das In-
bilänmsjahr den hvchw. Geistlichen, dem tit. Vehrpcr-
ional nnd der löbl. Borsteherschast von Jnstitnten dei

Veranstaltung von Schulfpazicrgängcn. Günstige Bc-
dingunge» bei guter Bedienung. Das Haus bringt
sich auch als Fericnausenthalt in srcundl, Erinnerung.

71 EioslitIvister r. Rotz.

ner. Ernst Kreidols. Otto Marguard
Rudolf Münger. Lore Rippmann. 215
Seiten. Frauenfeld und Leipzig 1917,
Verlag von Huber u> Co.

Schweizerisches TicrkehrSlcpikon.
Ein Nachschlagebuch für Handel, Gewerbe
und staatsbürgerlichen Selbstunterricht
von Dr. G. A. Frey IV u. 371 Seiten.
Zürich 1917, Schultheß u. Co. Preis
gebd. Fr. 4.7,0.

Ver selige Molaus von Me.

Älm Zubiläuiiisjclkr cies iel. bruà ülaus.
Im Verlage von Eberle «k Rickenbach in Einsiedeln sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

ver selige Nikolaus von Me. ^
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von üarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald. Format 9 9-X 111 9- ein. 112 Seiten mit
8 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Einleitung. I. Das Kind der Auserwühlung, 2. Heiliget die Jugend.
3. Ein christlicher Jüngling. 4. Ein Muster sür Soldaten. 5. Der katholische Beamte, ii. Im
Ehestande. 7. Ein guter Vater. 8. Der Einsiedler. 9. Leiden und Prüfungen. 10. Der Frie-
densstister. II. Liebe zur Kirche. 12. Ein seliger Tod. 13. Die Verklärung. 14. Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche. Schlußwort.

Sein Leben und sein Vorbild für
alle. Jubiläumsgabe zu seinem 500.

Geburtstage 21. März 1917. Von Joh Tv> Hagen, Pfarr-R. und Redaktor.
Format 139-X 20 h- cm. 48 Seiten mit 19 Illustrationen. Zweite Auflage.
Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht). 1. Seine Her-
kunst. 2. Als Knabe. 3. Als Jüngling. 4. Als Gatte. 5. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrmann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler. 9. Der Abschied von Hause.
10. In der Einsiedelei des Ranft. I I. Der Segen der Einsamkeit. 12. Sein Tod und seine Verehrung.

heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
^ k alten Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde. Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus. Neu herausgegeben von Dr. 19 Athanasius Staub, Stistsdekan in
Einsiedeln. Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 > X 111 9- cm.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Einleitung. Vorbereitung. I. Betrachtung der Schöpf-
ung, des Sündensalles und der Sündenstrase. 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung. 3. Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn. 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl. Geistes.

Litanei zum seligen Bruder Maus. U
13.50, 1000 Fr. 25. —

Litanei zum seligen Bruder Klaus. V w!" MZ? 5.?^^^
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Eugen Haag, Buchhandlung, Luzern
Kapellplatz "
empfiehlt

sein großes Bücherlager aus allen Gebieten der Literatur,
Schulbücher für Primär-, Sekundär- und Mittelschulen,

für Gymnasien und Seminarien.

Pädagogik für alle Schulstufen,

Klassiker in den verschiedensten Ausgaben und Preisen.

Wörterbücher in allen Sprachen und Preislagen.
Sammlungen über Natur und Geisteswelt, Göschen,

Hendelbibliothek, Kösel, Reclam -e.

Ansichtssendungen und Kataloge zu Diensten.

Diilv trl«tvl»i»à«ixv 8«Iirlkì

preis per dros« Xe. 9 !» tvmvnî Pr. l.Zü, Xr. 10: eekt rsrillbert Pr. 8.

kàllà !"

Rrodeu stviiv» Ibnen kostvulos ^ar Verkii^u»^-
W. 1.^0 ktsotisolger tnb. nealElilikt V088 I.eipAg-l'Isgwik

?iìut.us kiote! Uîimsenkom
R.inkaebes touristenbaus. 5t> lîet-
ten von 2 b'r. an. Lpe^ieve àb-

macbuoxvn kür Lobulsn u»6 Vereins. sleulaxor. leièstitlill üt. t
Restons emptìeblt sieb t»i»ilie

ltlp»,»« I, >)vi lui/tvi n um Vicu ^ ultisliUlei sev.

Hckli keimii pjlstus u. Lakinstoi Lüftet
unmittelbar an Lebikk, RrUnig- n. Rilatus-Ltation. Restaurant, grosser
sobatti^er Larteu mit gimlet (km »»M lâZZ). Nitssi^s Rrsiso. làM Ht. t.

Restons empüsblt sieb Rainiliv ^lillloi-Lritseli^, Rrosir.

IN8t>tllt
8t. class

in Ztsns.
löofiikl-.ssealRcsmle

Lppaàui^e
lisu8ftaltung8l<ui'8.

b(l lleiiie methodisch geordnete

vuchhaltungs-
aufgaben

sür Sek.-, Real-, Bezirks-
schnlen u. gewerbl. F'schulen
v. I. Brülisauer. Preis 70 Lt.

Verlagt ÜZ

Z. v. Malt, Altdorf (Uri).

vffene l.etu'8ieilen-

Vernilttliiiix
für 7K

l-elirer u. I-elireriniien.
-tnkraKen IN. Kot. ^larbo
an LelrrstariatV.ä.ei.V.ktg.

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
ZNiedermann.a. Lehrer
Widnau (St. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Lefer.

ttUjVìk0i.0IIUkIlltVì
VLKX 28

Vorbereitung kür Uittel- u. Rocbsckulen

AlnlnrltUt, kxternat unri Internat.

^!ûelen°"àà

Gademanns Handelsschule Zürich.
Ralche und gründliche Ausbildung lür die laufmän-

Nische Praxis, Bureau und Verwaltungsdienst, Bank, Post,
Teutschkurse für Fremde. Sprachen: Teutsch, FranzSsich.
Italienisch, Englisch. Spezial-Abteilung sür Hotetsachkurie.
Man verlange Prospekt.

.„à?!Z..St.lZottbmii
Den lkerren I.ekrsrn kür Lobol- unâ Vereins-

austlüge bestens empfoblen.
Loküleresssn: 8us>pe, Rraton, iolemüss, Rrot

à Rr. I.3V. — Rür Rrrvacliseno Rr I.bi). —
etuk tVunseb beisobloss >lenüs, batkes, Lkbocolat.
kucben etc. Ttlles gut unâ reiobliok serviert,
dimmer v. Rr. I.5V an. Rension v. Rr. ô.ôi) an.

Der Resit?er: Karl Uuser.

Inserate in der „Kltinirizer-Sciiutr"
haben besten Erfolg.
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